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Arie

Ein Jahr als Mensch, und ich hatte fast vergessen, wie es sich anfühlt, Krallen zu haben.

Ich blocke den Schlag. Kaum. Mein Arm brennt vom Aufprall.

"Zu langsam, Luna", sagt Garrett. Er grinst. Denkt, er hat mich.

Tut er nicht.

Ich fege seine Beine. Er geht hart zu Boden. Die anderen Krieger, die zusehen, lachen.

"Langsam genug für dich?" frage ich.

Garrett stöhnt. Rollt um. "Verdammt. Du kämpfst schmutzig."

"Ich kämpfe klug." Ich biete ihm meine Hand an. Zieh ihn hoch. "Schon wieder?"

"Auf keinen Fall. Ich habe genug davon, von einem Menschen versohlt zu werden."

Die Worte brennen. Nur ein bisschen. Obwohl er lächelt, wenn er es sagt.

Mensch. Das bin ich jetzt. Was ich seit einem Jahr bin.

Die Luna ohne Wolf.

Ich wische mir den Schweiß aus dem Gesicht. Schau dich auf dem Trainingshof um. Zwanzig Krieger. Alle schauen zu. Einige waren beeindruckt. Manche skeptisch.

Ich höre das Flüstern. Immer das Flüstern.

"Sie ist gut für einen Menschen."

"Aber kann sie uns wirklich führen?"

"Alpha Kade hätte jemanden Stärkeres wählen sollen."

Ich ignoriere sie. Als würde ich sie seit zwölf Monaten ignorieren.

"Wer ist als Nächstes dran?" Ich rufe.

Drei Krieger treten vor. Marcus. Talia. Bren. Alle erfahren. Alles Wölfe.

Das wird interessant.

"Drei gegen einen?" Ich ziehe eine Augenbraue hoch. "Das ist kaum fair."

"Für uns oder für dich?" fragt Marcus.

"Für dich."

Sie greifen an. Schnell. Koordiniert. Jahrelange gemeinsame Ausbildung zeigt sich.

Ich ziehe um. Weich Marcus' Schlag aus. Blocke Talias Tritt. Duck dich unter Brens Kontrolle.

Mein Körper erinnert sich. Auch ohne meinen Wolf. Auch ohne Geschwindigkeit und Stärke.

Mama hat mich gut erzogen. Und das letzte Jahr hat mich besser gemacht.

Schneller. Klüger. Gnadenloser.

Ich kämpfe, als hätte ich etwas zu beweisen. Weil ich es tue.

Jeder. Single. Tag.

Ich erledige zuerst Marcus. Ellbogen in die Rippen. Knie in den Magen. Er fällt um.

Talia kommt von der Seite auf mich zu. Ich packe ihren Arm. Nutze ihren Schwung. Dreh sie mir über die Schulter.

Zwei erledigt.

Bren zögert. Schaut auf seine Rudelmitglieder am Boden. Schaut mich an.

"Bist du sicher, dass du das machen willst?" frage ich.

Er stürzt sich vor. Ich bin bereit. Ausweichen. Greif sein Handgelenk. Twist.

Er quietscht auf. Geht auf ein Knie.

"Gib nach", sage ich.

"Ich ergebe mich."

Ich lasse ihn frei. Treten Sie zurück. Schwer atmend, aber stehend.

Der Hof ist still. Alle Augen auf mich.

Und dann klatscht jemand. Langsam. Andere schließen sich an. Nicht alle. Aber genug.

Ich nicke. Akzeptiere es. Denn das ist jetzt mein Leben. Ich beweise mich. Täglich. Zu einem Rudel, das immer noch nicht sicher ist, ob ich dazugehöre.

"Gute Arbeit", sage ich zu den drei Kriegern. "Aber nächstes Mal verrate deine Züge nicht."

Sie stöhnen. Steh auf. Respekt in ihren Augen, auch wenn sie es nicht aussprechen.

Ich drehe mich um, um meine Wasserflasche zu greifen. Und da spüre ich es.

Ein Puls. Tief in meiner Brust. Wo mein Wolf früher war.

Ich friere ein. Lass die Flasche fallen. Er schlägt auf den Boden auf. Überall verschüttet Wasser.

Nein. Das ist nicht möglich.

Der Puls kommt wieder. Stärker. Beharrlich. Wie etwas, das nach einem langen Schlaf aufwacht.

"Luna?" Garretts Stimme. Betroffen. "Alles in Ordnung?"

Ich kann nicht antworten. Kann mich nicht bewegen. Der Puls wird stärker. Es breitet sich in meiner Brust aus. Meine Arme. Meine Beine.

Kalt. So kalt.

Ich schaue auf meine Hände. Sie zittern. Und da ist... Frost. Auf meinen Fingerspitzen. Sie breiteten sich wie Eis über meine Haut aus.

"Was zum Teufel?" flüstere ich.

Der Puls explodiert. Macht durchströmt mich. Roh. Unkontrolliert. Falsch.

Ich schnappe nach Luft. Auf die Knie fallen.

Und die Welt wird weiß.

Eis schießt aus meinen Händen. Schießt quer durch den Übungshof. Schnell. Unaufhaltsam.

Ich höre Schreie. Schreien. Panik.

Ich versuche, es zu stoppen. Geht nicht. Der Strom kommt einfach weiter. Es strömte aus mir heraus wie eine Flut.

Und dann Stille.

Ich öffne die Augen. Blinzel. Versuche, durch den weißen Nebel hindurchzusehen.

Der Übungshof ist eingefroren. Alles. Dem Boden. Die Waffen. Die—

Oh Götter.

Drei Krieger. Marcus. Talia. Bren. Sie stehen genau dort, wo sie waren. Aber sie bewegen sich nicht.

Weil sie in Eis eingehüllt sind. Solide. Eingefroren. Wie Statuen.

"Nein", hauche ich. "Nein, nein, nein."

Ich stehe hastig auf. Lauf zu Marcus. Berühre das Eis, das ihn bedeckte. Es ist kalt. So kalt, dass es brennt.

"Marcus?" Meine Stimme bricht. "Kannst du mich hören?"

Nichts. Er ist völlig erstarrt. Augen weit aufgerissen. Mund offen. Mitten im Schrei erwischt.

Ich habe das gemacht. Ich habe sie eingefroren.

Aber wie? Ich habe keine Magie. Ich habe nicht—

Der Puls pocht erneut. Tief in meiner Brust. Und ich spüre es. Sie.

Mein Wolf.

Sie ist da. Schwach. Kaum vorhanden. Aber lebendig.

"Du solltest tot sein", flüstere ich.

Der Wolf antwortet nicht. Nur Pulse. Warten.

"ARIA!"

Kades Stimme. Ich drehe mich. Er rennt quer durch den Hof. Die Augen wild. Panik.

Er erreicht mich. Packt meine Schultern. "Was ist passiert? Bist du verletzt?"

"Ich—ich weiß es nicht. Ich habe etwas gespürt. Und dann—" Ich deute auf die eingefrorenen Krieger. "Ich habe das gemacht. Ich habe sie eingefroren."

Kade schaut auf das Eis. Auf die Krieger, die darin gefangen waren. Sein Gesicht wird blass.

"Wie?" fragt er.

"Ich weiß es nicht."

Er zieht mich nah an sich. Ich spüre, wie er zittert. Oder vielleicht bin ich das. Schwer zu sagen.

Durch die Verbindung fühle ich seine Gefühle. Angst. Verwechslung. Und noch etwas. Etwas, das mir den Magen zusammenziehen lässt.

Anerkennung.

"Du weißt, was das ist", sage ich. "Nicht wahr?"

Er antwortet nicht. Hält mich einfach fester.

"Kade. Sag es mir."

"Deine Augen", sagt er leise. "Sie leuchten."

"Was?"

"Silberweiß. So wie..." Er verstummt. Kann nicht fertig werden.

"Wie was?"

"Wie etwas, das ich noch nie gesehen habe."

Eine Stimme durchdringt die Menge. Älteste Miriam. Sie kämpft sich durch die Krieger. Gesicht ernst.

"Alle zurück", befiehlt sie. "Jetzt."

Das Rudel gehorcht. Zieht sich von uns weg. Von den gefrorenen Kriegern. Von mir.

Miriam nähert sich. Hält ein paar Meter entfernt. Studiert mich mit diesen uralten Augen.

"Wie lange?" fragt sie.

"Wie lange was?"

"Wie lange hast du deinen Wolf schon gespürt?"

Ich schlucke schwer. "Gerade eben. Vor ein paar Minuten."

"Und die Magie?"

"Ich habe keine Magie. Ich bin ein Mensch."

"Du warst ein Mensch." Sie tritt näher. "Aber etwas hat sich verändert. Etwas erwacht in dir."

Der Puls pocht erneut. Stärker. Meine Sicht verschwimmt. Die Welt kippt.

"Aria?" Kades Stimme. Fern. Echo.

Ich spüre, wie ich falle. Kade erwischt mich. Lässt mich zu Boden sinken.

"Bleib bei mir", sagt er. "Bitte. Bleib bei mir."

Ich versuche. Wirklich. Aber die Kälte breitet sich aus. Durch meine Adern. Meine Knochen. Meine Seele.

Und tief im Inneren höre ich es. Eine Stimme. Nicht meins. Nicht der meines Wolfs.

Uralt. Mächtig. Falsch.

"Endlich", sagt es. "Du hast mich warten lassen."

Meine Augen reißen auf. Aber ich sehe den Trainingshof nicht mehr. Kades Gesicht nicht zu sehen.

Ich sehe Dunkelheit. Endlos. Konsumierend. Und in dieser Dunkelheit Augen. Silber-weiß. Leuchtend.

Genau wie meine.

"Hallo, Aria", sagt die Stimme. "Wir haben so viel zu besprechen."

Und dann wird alles schwarz.
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Arie

Mein Wolf kam falsch zurück, und jeder kann es spüren.

Ich wache würgend auf. Kann nicht atmen. Kann nichts sehen. Alles ist weiß. Kalt. Falsch.

"Aria." Kades Stimme. Fast. Verzweifelt. "Atme. Atme einfach."

Ich versuche. Fehler. Meine Lungen funktionieren nicht. Wird nicht—

Seine Hände umfassen mein Gesicht. Warm. Ruhig. "Sieh mich an."

Tue ich. Seine Augen sind silbern. Leuchtend. Schön.

"Atme mit mir", sagt er. "Rein. Raus. Rein. Raus."

Ich verfolge. Langsam. Meine Lungen erinnern sich daran, wie sie funktionieren.

Das Weiß verblasst. Ich sehe Wände. Ein Bett. Medizinische Ausrüstung.

Die Krankenstation des Rudels. Ich bin in der Krankenstation.

"Was ist passiert?" Meine Stimme ist rau. Roh.

"Du bist zusammengebrochen. Vor drei Stunden." Kade hält immer noch mein Gesicht. Als hätte er Angst, dass ich verschwinde, wenn er loslässt. "Du hast drei Krieger komplett eingefroren und bist dann ohnmächtig geworden."

Es kommt zurück. Der Übungshof. Der Puls. Das Eis.

Die Stimme.

"Du hast mich warten lassen."

Ich rucke hoch. "Wo ist sie?"

"Wer denn?"

"Die Stimme. Die Frau. Sie war in meinem Kopf."

Kade erstarrt. "Welche Frau?"

"Ich weiß es nicht. Sie sagte—" Ich höre auf. Versuche dich zu erinnern. "Sie sagte, wir hätten Dinge zu besprechen."

Durch die Verbindung spüre ich, wie seine Angst ansteigt. "Aria—"

"Und mein Wolf." Ich berühre meine Brust. Fühle mit ihr. Sie ist da. Schwach. Aber anwesend. "Sie ist zurück."

"Ich weiß."

"Wie?"

"Ich kann sie fühlen. Durch die Verbindung." Er hält inne. "Sie ist anders."

"Anders wie?"

Er antwortet nicht. Er starrt mich einfach an. Und ich sehe es in seinen Augen. Angst.

Kade hat Angst vor mir.

Die Tür öffnet sich. Dr. Chen kommt herein. Sie ist älter. Habe alles gesehen. Nichts erschüttert sie.

Außer anscheinend bei mir. Weil sie aufhört. Starrt. Macht einen Schritt zurück.

"Luna", sagt sie vorsichtig. "Wie fühlst du dich?"

"In Ordnung. Was stimmt nicht mit mir?"

"Das ist... kompliziert."

"Mach es einfach."

Sie zögert. Schaut Kade an. Er nickt.

"Deine Energiesignatur", sagt sie. "Es hat sich verändert. So etwas habe ich noch nie gesehen."

"Was soll das heißen?"

"Ich weiß es nicht. Als du ein Mensch warst, war deine Signatur schwach. Kaum vorhanden. Normal für jemanden ohne Wolf." Sie rückt näher. Vorsichtig. Als könnte ich explodieren. "Jetzt ist es... Riesig. Uralt. Falsch."

"Wie falsch?"

"Es fühlt sich nicht wie Wolfsenergie an. Es fühlt sich wie etwas anderes an. Etwas Älteres."

Mein Magen sackt zusammen. "Was willst du damit sagen?"

"Ich sage, was auch immer deinen Wolf zurückgebracht hat, hat nicht nur das zurückgegeben, was du verloren hast. Es hat etwas hinzugefügt. Etwas, das ich nicht identifizieren kann."

Ich schaue Kade an. "Wusstest du das?"

"Ich habe es vermutet." Sein Kiefer spannt sich an. "Dein Wolf fühlt sich durch die Verbindung anders an. Dunkler. Mächtiger."

"Kann ich mit ihr sprechen?"

"Wer?"

"Mein Wolf."

Er tauscht einen Blick mit Dr. Chen. "Du kannst es versuchen."

Ich schließe die Augen. Greif nach innen. Suche nach meinem Wolf.

Sie ist da. Warten.

Aber Kade hat recht. Sie ist anders.

Früher war mein Wolf warm. Verspielt. Heftig, wenn es nötig war, aber sonst sanft.

Dieser Wolf ist kalt. Leise. Sie beobachten mich mit Augen, die sich nicht wie meine anfühlen.

"Hallo", sage ich.

Der Wolf neigt den Kopf. "Du bist endlich wach."

Ihre Stimme ist falsch. Nicht die Stimme, an die ich mich erinnere. Dieser hier ist tiefer. Schärfer. Mit etwas Altem durchsetzt.

"Wer bist du?" frage ich.

"Ich bin du. Dein Wolf. Was du weggegeben hast."

"Du klingst nicht wie mein Wolf."

"Weil ich nicht der Wolf bin, den du verloren hast." Sie rückt näher. "Ich bin der Wolf, zu dem du geworden bist."

"Das ergibt keinen Sinn."

"Nicht wahr? Du hast ein Ritual durchgeführt. Hast alles gegeben, um deinen Partner zu retten. Der Tod hat deinen Wolf gefordert." Sie hält inne. "Aber der Tod gibt Dinge nicht gern zurück. Als dein Wolf zurückkehrte, hinterließ der Tod seine Spuren."

Ich spüre, wie sich ein Kloß im Hals bildet. "Welches Mal?"

"Öffne deine Augen und sieh."

Tue ich. Schau dir Kade an. "Ich brauche einen Spiegel."

"Aria—"

"Jetzt."

Dr. Chen reicht mir einen kleinen Spiegel. Ich halte es hoch. Schau dir mein Spiegelbild an.

Und erstarrt.

Meine Augen. Sie sind kein Gold mehr. Sie sind silberweiß. Leuchtend. Wie Zwillingsmonde.

"Was zum Teufel?" flüstere ich.

"Es fing an, als du aufgewacht bist", sagt Kade leise. "Sie haben sich nicht zurückverwandelt."

Ich berühre mein Gesicht. Die Haut ist normal. Aber die Augen. Die Augen sind falsch.

"Die Krieger", sage ich. "Die, die ich eingefroren habe. Geht es ihnen gut?"

"Sie leben", sagt Dr. Chen. "Wir haben es geschafft, sie aufzutauen. Kein bleibender Schaden."

"Wo sind sie?"

"Ich ruhe mich aus. Sie sind..." Sie verstummt.
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